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Abhanden, eekoainene Werttitel. — Literarische«,nnd-künttlerisriWA'
Eigentum: -e-Genoiienri^tM-LitfuidatiQn..— AnJhebnngder Höchstpreise,
honig. — Dänemark — Kantonale Bernische. Handele-, und Geiwerbekaiainer.; $&r'
schweiseriseheu Geldmarkt. — BehWelseriache Naüonalbank.. '. ^'...'v-, r."

Bwaeall^: Titres disp«rns. — Hropridti ilttdraire et artistiqns. —Abroj
de« pri* .maxima jdn mlel naturel. — Banqoe Nationale Sdeee.

Iiihi Tt-ttiMi- PaH! Idal! > - •?

Abtautet tekowwM Verttttd - Titres (Ugpaiu Tltoll sa»i$k
Am 16. Apri) .1919 warden folgende Pfandtitel darch den Richte*,

kraftlos erklärt: • '•••'•»

•) .Pfandobligation vom 13. Mai 1871, eingetragen den 28. Jnni 1871»
Thonstetten, Grundbuch Nr. 13, Fol. 41, Kapital Fr. 2200.

b) Pfandobligation vom 25. November 1861, eingetragen den 2i8.<Mäifz i
1862, Thunstetten, Grundbach Nr. 10; Fol. 623, Kapital Fr; 500. - •• •

Die beiden Titel sind gefunden worden und es wird die Kraftlos-;
erklärang hiermit widerrufen. : »"'= '

Langenth al, den 23. April 1919. Aus Auftrag: F.-Müller, Notary
Richterlich bewilligt: sig. Burgunder, Gerichtspräsident. -j

Die eratmals. im August 1917 im Schweiz. HändeIsamtsblat.t und im-;
Obwaldner Amtsblatt. als vermisst publizierte Altgült von Fr. 857, |4;,
haftend auLJosef Rieblis Heimwesen,: KaltibachrZopf/ Schwändi, Sarnen,
errichtet den 28. September-1820, zugunsten der Anna Mr.'Fanger; Vpr*;
gang Fr. 142. 86 und gleichberechtigt Fr. 857.14, wurde bis-heute nicht i
vorgewiesen, weshalb dieselbe anmit totgerufen und kraftlos erklärt -wird.-;

Samen, den 28. April 1919. Der Kantonsgerichtspräsident:-
(W 259) beller. •

"

-

Das Bezirksgericht See.bat mit Entscheid vom 10. April 1919 dfo&,
Versicheröngsbritf :voh Fr. 4000 vom'4; Dezember 1884, Goluingen;- Pfands

J,k Nr.. 198 'tKreditonni -Pffta WffcWeAiJna MäfEaprotokoH -38§. 3,
linger, geb. Biöchlinger, Vordersage, Goldingen; ursprünglicher Debitor:
Joseph Anton Blöchlinger, Hasenweid,. Goldingen, als kräftlos erklärt

Uznaeh den 25. April 1919. • • * (W 260)
Bezlrksgericbtskanzlei See.

Die Iahaberobligation Nr. 98059 der Thurgauischen Kantonalbank, von
Fr. 1000, init Coupons per 30. Juni a. c. bis und mit 30. Juni 1926, ausgestellt
den 7. August 1907,' verzinslich zu4j4 %, ist verloren gegangen..

Es wird eine Trist von drei Jahren, gerechnet von der ersten Publikation
im. Schweiz. Handelsamtsblatt, angesetzt binnen welcher die allfälligen
Inhaber der Obligation oder der Coupons aufgefordert werden, ihre Rechte an
denselben bei der unterfertigten Amtsstelle geltend zu machen, ansonst Obli-'
gation und Coupons kraftlos «klärt werden. (W 2521)

Kreuzlingen, den 22.April 1919.
Geiichtsksnzlei Welnfelden: Dr. Hans Reltz.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird der In*
haber des vermissten, abbezahlten .Schuldbriefes für Fr. 210 (ursprünglich
Fr. 700) auf Jakob Oebninger, Sticker, in Elgg, zugunsten des Joseph
Schneidinger in' Gailingen, d.d. 3. November 1886 (letzte bekannte
Schuldnerin: Frau Witwe Pauline Weil-Picard, Dianastrasse 3, in Zürich,
letzte bekannte Glädbigerin: Hypothekarbaök in Winterthur), oder wer
sonst über den Brief Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen einem
Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur
von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige za machen, ansonst sie als
kraftlos erklärt würde. (W3871)

W i n t e r t b a r den 28. August 19)8.
Namens des Bezirksgerichtes Winterthur:
Der Substitut des Gerichtsscbreibers:. Meli.

Literarisches und künstlerisches Eigentum
Proprfötö Uttäraire et artistiqne — Propriety letteraria ed artistic»

Vom 1. Januar bla 31. März 1919 vollzogene Eintragungen
Enregistrements dfectufe dn 1er-Janvier an 31 man 1919

Iscrizioni effettuate dal 1° gennaio al 31 marzo 1919

a. Obligatorische Eintragungen
- a. Enregistrements obligatoires — a, Iscrizioni obbligatorie

Nr. 5388. «Kiftd£rsuj6ts»,-4 Lichtdrucke nach" Zeichnungen von Meta.Löwe,
von 8tehH frörea, Zürich; daselbst.:am Sil" Dezember 1918 erschienen, von
denselben herausgegeben und deponiert.'

Nr- 5884 «Biümensfrauss», 2 farbige Lithographien nach Oelgemälden von
Marquard, von 8tehli fröres, Zürich; daselbst, am.-5. Februar 1919 erschienen,
von denselben herausgegeben und deponiert.
5385. «Natures mortes», 41Ithograpnies en couleurs d'apröe des peintores

a lliulle de Köberle,'par Stehli fröres, "Zurich; y publikes le.5 fövrfer 1919
et ddpoedep'par lee mümes. "*
J®®?* «Portraits de Mopaleur Wa&ee-Haefliger, "artiste-profefieeor au
Conservatoire de Neachätel», 5 photographies, .par E. Chifreälß, IJeuChätel;. y
publiöes Je t20 .Janvier 1919 et döpoeö^par'ld mfime, •

"
N 5887. «Pprtfzfi?dcTMottsifcttf Otto de D*$t^ C0Ö8^ü#CA8tf0Qal>. 3 dioto-

graptiee.^^ÄqUe; Neuchätel; y d6-"
w P°edee^iaa JowittBzaft»«».»»»

s Nr-.; - 5888. - Friedenskonferenz-Gedenkbiatt, Pbotö-Iithogr^phie, von Daniel
• .^Wieaer/^ZÜrichj daselbflt am 7.: Februar 1919 erschienen^ von demaelben
-. herausgegeben und deponiert

rNr;; 5889. 8 auf den Johanneeban. Jetzt Goetheanum in Dornach (Solothum)
r bezügliche Photographien, von Otto Rietmann, St. Gallen; in St. Gallen und

.Domach am 26. Januar l919 erschienen,' von demselben herausgegeben und
deponiert.

Nr: 5ß90. 50 Photographien aus der Schweiz, von Wehrli A.-G.j Kilchberg bed
-Zürich; daselbst am 5. Januar 1919. von derselben herausgegeben.

; Nrv5391.' 50 Photographien aus der Schweiz, .von, Wehrli A.-G., Kilchberg bei
- Zürich; 'daselbst am 6. Januar 1919 von derselben herausgegeben.

< Nr-5892. 31 Photographlen aue der Schweiz, von Wehrü A.-G., Kilchberg bei
;i - Zürich; daselbst am 5: Janüar l919 yon derselben herausgegeben.. '

Nr5393(5401.. 9 Eintragui^en von je 50 Photographien atts der Schweiz,
von Wehrli A.-G., Kilchberg bei Zürich;: daselbst ami 5. Januar 10f9 :von
derselben herausgegeben.

Nr. 5402. 50 Photographien aus der Schweiz, von Wehrli A.-G., Kü^ihe<ij^
bei Zürich; daselbst am 5. Februar .1919 von derselben herausgegdbert. ^

Nn 5403/4 50 Photographtm aus der Schweiz, von-Wehrli A^-G., lülcld>eis
.bei Zürich; daselbst am! 5: Januar 1919 "von derselben herausgegeben;

-N® 5405. Natures mortes, 4 lithographies en couleurs- d'apräs des peintures A
l'huile de KOberlä, par Stebji fräres, Zurich; y ßubliöee le 26f6Vrier 1919.

I:. : .v • ^EakaUative Eintragungen. '

b. Enregistrements facultatifs — b. Iscrizioni facoüatiae
Nr. 1813. »Denkschrift über die Gründang eines gemeümütrigftt UtttCrnrtt-

mens für Schaffung von- Lichtspielen In der ganzen Schwel* zitn. Zwtcke
;der Volks- und Jugendbelehnmg; namentlich im nächschnlpfUchtlgeü Alter»,
1 Broschüre, .yon Richard Frei, Ins; in Bern am 7: Januar 1919'ertotdenen,
von demselben.herausgegeben und deponiert.- 1 -

N° 1814- «Le niveilement ä l'alde de la Photographie et ees avantagee»,i brochure .iUustrfee; propriötaire et auteiir: Nicola Stefani, Calprino;
6diteür: Imprimerie Bollmann, Zurich; publice ä Zurich le 80 noveinbre 1918
et döposöe pax Nicola Stefani, Calprino. ".'

N® 1815.' «Les Fils de la Libertä», tableau-monument (combinaison de peinture,
jVdijSröhit^otnie et de.sculpture), pair Jean Rfiriäre, Gän4ve; y'pubjiäle 6 jan-

'191^'et dSpofe^-'par-lfe! toüin'e^ en'Jteprödtictjbti ^b'otogra|fefq[uei;;:'
Nr, 1816. Bild von W. Wilson irnft Lorbeerkranz und sechs Staatenflaggen,

Kreidezeichnung, von P. Zamboni, Zürich; daselbst am 18. Februar 1919 von
demselben herausgegeben..

Nr. 1817. «Schweiz. Taschenkalendex für Geflügel- u. KanincheinzudiLyogel-
sefautz u. Vogelpflege auf die Jahre 1919—1920», 1 Buch, von H. Wimner,
Muttenz; in Aarau am 4. Januar 1919 erschienen, von demselben
herausgegeben und deponiert

Nr. -1818. Jucuadus Quteqnam Hrtveticus: Kapitalistisches Manifest 1-

Broschüre; Eigentümer: Dr. 0. Jnrnitschek, Haldenstein; Urheber: JucundiiB
Qnisquam Helveticus; Verleger: Ferd. Wyss, Bern; in Bern am 17. März
1919 erschienen, von Dr. 0. Jurnitschek, Haldenstein, deponiert.

Nr. 1819. 1 Katalog und 1 Preisliste In deutscher Sprache mit ülastrationea-
und Text, in Buchdruck und Lithographie, von Josef Mersing, Zürich;
daselbst am 10. Februar 1919 erschienen, von demselben herausgegeben
und deponiert.

Nr. 1820. 1 Katalog und 1 Preisliste in französischer Sprache mit
Illustrationen und Text, in Buchdruck und Lithographie, von Josef Mersing;
Zürich; daselbst am 10. Februar 1919 erschienen, von demselben .heraus¬
gegeben und deponiert o'

Genossenschaft Equitable Biel in Liquidation
Die Schlossabrechnung sowie die sämtlichen bezüglichen Kontrollen,.

Akten und Belege liegen zar Einsichtnahme durch die Genossenschafter
im Bnrean des Notars H. Bangertcr, Biel, auf.

Auflagefrist: Von Dienstag, den 29. April 1919 bis Dienstag, den
20. Mai 1919.

Nach Ablauf dieser Frist, falls Einsprachen erfolgen/ nach'Hrledigung
derselben, erfolgt die Auszahlung der Dividende. '• ' (V 18)

Diese Publikation erscheint gemäss Bescbluss der letzten Genbssen-
schafteryersammlang eiamal in folgenden Zeitungen: Schweiz.'Handels¬
amtsblatt, Amtsblatt des Kantons Bern, «Neue Zürcher Zeitnng»^ sBasler
Nachrichten», «Oberländer Tagblatt», «Bieler Tagblatt» und «Journal da
Jura».

Biel, den 25. April. 1919. ' Die Llq.-Kommission.

Aufhebnng der Höchstpreise für Bienenhonig
(Mitgeteilt von der Warenabteilmig des 'eidgenössischen ErnSbraogsamtes

'Das eidgenössische
' Ernährnngsamt, hat angesichts der genügenden

Warenangebote mit Wirkung ab 1. Mai 1919 die Höchstpreise für schweizerischen

Bienenhonig aufgehoben.. Im Übrigen Werden 'die Vorschriften, betreffend

die Honigversorgung des Landes, vom 2. Juli 1918 vorläufig aufrecht
erhalten. - -

" • • •• '
• 1. ; •

Abrogation des prixmaxima dumielnaturel
(Commnniqnd de la Dhisiön des marehandises de t'Offlee föderal ded'alimentakqn.)

,.T/Office fM6rri de radimentation-ten^t.compte dtt'feit *que les 6ffi6a de.
^ iftieköont äctueflement süffisantes; abrogeles prix marimä du miel näturel de'

suitee, äipartär du 1» mM 1919. TomJe. Surj^jTes djapcypotia
vb^>ifffntnminn4'^fr rifiVfi An TrtfflV.'ß/tflfr TmßdlifÄTnfgg

pmtr le' räomehL" X j' j i.->
i -,j:-



722 - N° 100 20. IV. 1919

HMttr Teil - Partie'loo Helle - Parle n-Me
hemark

(Bericht des 6chweizeri=cheii Konsulats in Kopenhagen über das Jahr 19IS.)
II (Schlui-s).

Finanzen und Geldmarkt. Wie schon 1917, war Geld auch im.Jahre 191S
sehr reichlich vorhanden, upd der yon der Nationalbank notierte Diskonto war
unverändert 5 v. IL; gleichzeitig betrug.der Privatdiskonto 5 bis 5K v. H.
Die veröffentlichten gemeinschaftlichen Bilanzen der Nationalbank und der
Kopenhagener Prisatbanken zeigen ein starkes Anwachsen der Einlagegelder,
was sich auch aus der nachstehenden Uebersieht der letzten 4 Jahre ergibt:

Aktienkapital und Einlage- Noten- Lombard- Metall-
Reservefonds jelder umlaut Gelder bestand

Millionen Kr.
3E Dezember 1918 352 2119 45o 1657 197
31. Dezember 1917 814 1916 338 1446 176
31. Dezember 1916 270 1583 285 1155 162
31. Dezember 1915 253 924 220 698 114
Zuwachs 1918 gegenüber 1917 S8 DOS 112 211 21

Von den verschiedenen Rubriken hat diejenige der Einlagegelder die
grösste Zunahme erfahren, woraus' hervorgeht, dass der Verdienst innerhalb
der verschiedenen Erwerbszweige befriedigend gewesen ist. Der Notenumlauf
ist auf 450 Millionen oder 150 Kronen pro Kopf gestiegen, gegen 150 Millionen
Kronen am Anfang des Krieges. Der Goldbestand hat.nieht dementsprechend
zugenommen, weshalb das Verhältnis des Goldbestandes zum Notenumlauf
jetzt bis.zu 44 v. H. reduziert ist.

Auf dem Valutamarkte waren die Kurse sehr sehwankend. Im Anfang
des Jahres erreichte die Reichsmark.ein paarmal den höchsten Kurs von
65,75, fiel aber stark, als die militärische Situation sich für dio Zentralmächte
ungünstig stellte. Am Ausgang des Jahres wurde für die Mark 46,75 notiert.
Für österreichische Kronen waren die Verhältnisse dieselben wie für Reichsmark;

dagegen stieg die Valüta der 'Ententemächte~stark nach Eintritt des
Waffenstillstandes. Eino Uebersieht über die Schwankungen der letzten Jahre
bieten die folgenden Notierungen:

Link <JJ liiwo.. Kram»* fluiden Rubel ilrsurr. Iirui.cn Dollar«
31. Dezember 1915 69.00 17.30 63.00 161.00 1 lö 49.— 374
31: Dezember 1916 61.50 17.40 62.75 150.00 113 38.50 363
31. Dezember 1917 64.00 15.40 57.50 139.50 50 40.— 328
6 August 1918 53.50 15.02 u 55.75 166.25 — 31.50 316
29.Dezember. 1918. 46.75 17.68.. 68.26 ,,159.00 — 25. - 372

Es geht aus diesen Ziffern hervor, dass am Ende des Jahres Sterling und
Dollars sieh der Parität «tark näherten. Für norwegische und schwedische
Valuta wurde das Agio immerhin aufreeht erhalten, unterlag aber
selbstredend auch Schwankungen. Bis jetzt liegt keine authentische Aufklärung
dieses Verhältnisses vor, vermutlich ist dasselbe jedoch darauf zurückzuführen,
.dass die Handelsbilanz zwischen Dänemark und Schweden' für das e'rstere
Land ungünstig war, d. h. dass die Einfuhr aus Schweden dio Ausfuhr dahin
überstiegen hat.

An der Fondsbörse Kopenhagens war der Umsatz 1918 ein.sehr
bedeutender. Die ausgezeichneten Betriebsresultate der verschiedenen Danipfsehiffs-
wi<j industriellen Gesellschaften im vorigen'Jahre hatten auf die. Kauflust
eine anregende Wirkung ausgeübt und im Laufe des Jahres stiegen die Kurse
verschiedener notierter Papiere, sehr bedeutend. Die Friedensaussichten,
insbesondere aber die revolutionären Bewegungen im Auslande bewirkten jedoch
einen Umsehlag.in der obwaltenden optimistischen Stimmung und ain Ende
des Jahres erfolgten bedeutende.Kursrückgänge, was teilweise auf umfassendo
Baisse-Spekulationen zurückzuführen ist.

Der reichliche Geldstand des Jahres trat auch im Emissionsmarkt in
lebhafter Weise zutage: neue Aktiengesellschaften wurden gebildet, unter
denen die Aarhus Oliefabrik erwähnt werden dürfte',' die bisher zum grössten
Teile in-aueländisehen Händen gewesen, jetzt aber an eine Aktiengesellschaft
mit dänisehem Kapital, das voll einbezahlt ist und 15 Millionen Kronen
trägt, übergegangen ist.

Abgesehen von der Bildung neuer Gesellschaften, wurde von'vielen der
älteren Gesellschaften die Gelegenheit ergriffen, um ihre Betriebsmittel zu
erhöhen. Als eine..neue Erscheinung kann die Bildung von sogenannten in
Dänemark.bisher unbekannten Kapitalplazierungsgesellsehaften.erwähnt werden.

Die starke Entwicklung des. Erwerbslebens während des Krieges hat
für Gesellschaften, die zwischen den Banken und den kommerziellen und
industriellen Unternehmungen ein Mittelglied bilden, eine Grundlage
geschaffen,.^

Die Finanzen des Staates. Die Ausgaben des Staates sind während der
Kriegspe.riode sehr stark gewachsen: für das Rechnungsjahr 1917/1S bezifferte
sieh die Gesamtsumme derselben auf 369 Millionen Kronen. Gleichzeitig
betrugen die Einnahmen 376 Millionen Kronen, wa« einen Ueb'ersehuss von
7 Millionen Kronen ergibt. Der grösste Teil der Ausgaben entfällt auf
militärische Zwecke und auf die Besorgung billiger Lebensmittel für die
Bevölkerung. Bei den Einnahmen sind die Eingänge an direkten Steuern sehr
stark gestiegen, unter diesen ist in erster Linie zu nennen die ausserordentliche

Einkommensteuer, die 171 Millionen Kronen ergab und von jeder
Person entrichtet wird, die 1917 ein grösseres Einkommen als in den dem
Kriege vorangehenden Jahren gehabt hat. Die ausserordentliche Einkommensteuer

belief sich 1916/17 auf 71 Millionen Kronen, es hat somit eine bedeutende

Zunahme der außergewöhnlichen Einkommen stattgefunden. Die
Staatsschulden betrugen per 31. März 191S 603 Millionen Kronen.

Auswärtiger Handel und Schiffahrt. Im Gegensatz zu den vorhergehenden
Jahren hat das statistische Departement in Kopenhagen nunmehr angefangen,
die Ziffern dor Ein- und Ausfuhr während des Krieges zu veröffentlichen. In
den zwei ersten Kriegsjahren betrug die Einfuhr 1167 und 1365 Millionen, die
Ausfuhr 1129 und 1309 Millionen Kronen. Von diesen Beträgen entfielen 150
und 132 Millionen Kronen auf die Wiederausfuhr fremder Waren. Trotz
zahlreicher Einschränkungen hat der Umsatz mit der Schweiz eine erfreuliche
Steigerung erfahren, wa« aus der nachstehenden Uebersieht hervorgeht:

Einfuhr Ausfuhr Gesamtumsatz
.Millionen Kronen

19J6 9,45 1,20 10,65
1915 6,01 2,08 7,09
1914 3,06 1,12 4.18

In der Einfuhr waren die Hauptartikel Sehokolade. Seidenwaren und
Uhren; in der Ausfuhr Butter, Speck und Kryolitb.

(,Wie bereite erwähnt, wurde im'Monat September 1918 ein Handels: und
Schiffahrtsvertrag zwisehen den. Vereinigten Staaten und der dänisehen
Regierung abgeschlossen. Die Grundlage dieses Abkommens war, dass Dänemark
einen Teil seiner Handelsflotte der Entente" zur Verfügung stellte unter' der
Bedingung, dass von der Entente Dänemark eine beschränkte Einfuhr ver-,
sehiedener wichtiger Waren zugesichert wurde. Da das Abkommen auf der-
Fprtdauer des Krieges fueste, hat es wegen der Aenderung in den bezüglichen
Verhältnissen schon jetzt^bedeutend ^Modifikationen insbesondere hinsichtlich
der Gfösse.der Rationen^erfahren. ImXaufo des"Jahres, wurde eine Reihe von
neue'n-Ausfuh'rverboten,erlassen, so äassTjetzf. für. fast alle,Richtigen' Waren
eio$.Aju^'JhbroHäuhnis,qrfo/derlicH, isC,Ehepso würden.für .nahezu alIe"uVer-.
hraueliBartikel, wie Getreide, Mehl, Speekprodukto, Fisehe und Kolonialwaren
(Tee. Kaffee. Reis u. a. m.) Maximalpreise eingeführt.

/Was die Schiffahrt betrifft, wat (Lie^ dähigcijie'Handelsflotte^wegen des

Unterseebootkrieges dbm VerluMe von MkHnsFhäft und MatCrial'ausgesetzt.
Jedoch waren die Ziffern bei weitem nieht so gross wie 1917, indem jetzt die

Minengefahr der Sehiffahrt das grösste Hindernis in den IVeg legt.
Die Frachtsätze haben sich iiri grösseren Teil des Jahres' aufj'Cinem sehr

hohen Niveau gehalten, weil die Tonnageknappheit nicht durch Neubauten
hat'wettgemacht, werden können. Am Ende des Jahres v, aten. aber gewi--e
Anhaltspunkte vorhanden, die auf einen bedeutenden Rüekgang' der Sätze
schliessen lassen, da die grosse für die Kriegsgefahr zu entrichtende Prämie

jetzt stark reduziert worden ist. Ausserdem sind dio Sehiffe imstande, mehr
Reisen als früher zu unternehmen, weil der Aufenthalt in den Inspektion*-
häfen und das Konvoyierungssystem. welche grosse Ver-pätnngen bewirkten,
jetzt weggefallen sind.

Aus der Abrechnung über die von der dänischen'Handelsflotte in den

Jahren 1915—19_T7_.'erlittenen Verluste ergibt sieh, "dass diese etwa 267.690
Tons im Gesamtwerte von 142 "Millionen Kronen"eingebüßt bat.

Der interskandinavische Warenaustausch. Das enge wirtschaftliche
Zusammenarbeiten zwischen Dänemark und den beiden anderen skandinavischen

Ländern. Norwegen~und Schweden, das schon im ersten Jahre des

Krieges eingeleitet wurde, ist zur allgemeinen Befriedigung fortgesetzt
worden. Der gegenseitige Handelsumsatz zwischen den drei Ländern 'i-t whr
bedeutend gestiegen, indem man in mögliehst weitem Unlfaitgc'da* im

Austausch von Waren gegen Waren bestehende Kompensationsprinzip zur

Anwendung brachte. Dies ist für das Verhältnis zwischen Dänemark und
Schweden von besonderer Bedeiitung gewesen, weil es Schweden an den

Erzeugnissen des Nachbars, z. B. Getreide und Butter, fehlte, Während anderseits

Dänemark' vieler industrieller Rohstoffe,"zu deren Lieferung Schwedin
imstande war, z. B. des Stahles, bedurfte.

Endlich kann noch angeführt werden, dass im verflosäeneu Jahre der

j Umsatz zwischen der Sehweiz und Dänemark einen starken Aufschwung
erfahren hat. Es ist jodoeh zurzeit noeh nicht möglich, darüber statistische
Angaben zu machen, weil die Ziffern bis jetzt nicht veröffentlicht sind. Laut
Aussagen der Handelsleute unterliegt es aber koinem Zweifol, dass der Umsatz
erheblieh grösser war als früher und es ist für Dänemark von grosser
Bedeutung gewesen, Seidenwaxen und ähnliehe Artikel von der Schweiz zu

empfangen, nachdem die Einfuhr dieser Waren aus andoron Ländern
eingestellt war. Aueh kann gesagt werden, dass 6ich die zwischen der Soeiete
Suisse do surveillanee Oeonomique und den beiden dänischen Erwerb.-orgaui-
sationen, Industrierat und' Grosshündler'-Sozietät, bezüglich der Ausfuhr aus

der Sehweiz getro'ffeno Ordnung zu aller Zufriedenheit bewährt hat, ohschoii

wegen der Kriegsverhältnisse der Transit durch Deutschland nicht immer
ohne Schwierigkeiten vor sieh ging. Wie im lotzten Berichte erwähnt. i*t
begründete Hoffnung vorhanden, dass dieser Aufschwung des Handelsumsatzes
zwisehen den beiden Ländern über den Krieg hinaus fortdauern wird.

.}
Kantonale Bernisehe Handels- und Gewerbekammer.Tjljln der7

ausserordentlichen Sitzung der Kaotonalen Bernischen Handels- und Gewerbe-
kammer vom 23. April ist u. a die Umfrage des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements betreffend Ausdehnung der neuen Arbeitszeit be-

Stimmungen des Fnbrikgesetzes auf das Gewerbe behandelt worden. Die
Kammer beantragt, die Arbeitszeit in den Gewerben. in einem besoudern
Gesetze zu regeln, wobei speziell aueh die Heimarbeit berücksichtigt werden
soll. Im weitern beschloss die Kammer, sich einem von der Zürehei
Handelskammer angeregten Vorgehen zur Erreichung einer schärfern Kontrolle der

mit.befristeter Einreise-Erlaubnis zugezogenen Ausländer anznschliessen.
Die Kammer befasste sieh weiterhin mit der Frage der Schaffung

von Exportorganisationen und beauftragte das Sekretariat, seine
bereits angebahnten Bestrebungen zur Konzentration des Exportes samt
Reklame in den einzelnen Branchen weiter zu verfolgen.

Schliesslich kamen noch, .verschiedene Ve'rkehrsfragen zur
Spraehe. Als Aufgaben der näehsten Zukunft 'wurden vor allem genannt:
1. Beschleunigung der Elektrifikation der Bahnen. 2. Bei der Elektrifi-
kation' der Bahnen soll aueh der Umstand berücksichtigt werden, dass

dureh verbesserte Verkehrsverbindungen von und nach Orlsehaften mit
diehter Bevölkerung das Wohnen ausserhalb des Arbeitsortes begünstigt
und dadureh dem Wohnungsmangal entgegengearbeitet werden kann.
3. Dureh Förderung der industriellen Landwirtschaft- kann der Vororts-
.verkehr,,weiter entwickelt ,wer(Jen. 4-_Die Klärung der Konzessionsverhältnisse

der noeh brachliegenden Wasserkräfte wird die Einführung neuer
Industrien und damit die Verkehrsentwieklung begünstigen. 5. Die Beslre-

bungen des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes sollen im Interesse

unserer Lebensmittel- und Rohstoffzufuhr unterstützt werden. 0. Die

Schaffung eines Freilagers in Brig ist als handels- und verkehrsfördernier
Faktor anzustreben. —

Vom eohweizorisotien Geldivarkt
OfüzlollH Bankdllkonto tied Privatsalz

Prlvalsstz Im Vergleich zu
(4- aber, — ;

25. IV.
17 IV.
11. IV.
4.1V.

28. III.
21. III

5'/t
5'/»
57»
67»
57»
5 Yt

- unter)
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%
+ 1,312
+ 1.312
+ 1,250
+ 1,312
+ 1,812
+ 1,312
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In'/«, über (+) berw. untn (-•>

ParitSt
Frankreich Englaad Cratsctbil
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—177,1 — 87,8 -7U0,S
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— 74.2

—157,6
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% 7. % 7o
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Lambard-Zluslnut Basel, Genf, Zürich 5' i—67«%.
dor Sehwalz. NallenaJbnnk 6 %. — Darlehenskasse 57» %>•

Schweizerische ^HflonHihank — nanque lV»(ioimte Siitsw
Ausweise vom 23. April — Situations hebdomadaires du 23 atril

•'"Aktj'vn
Metallbfcsland: fr-

Gold 419,721,737.49

OMzltllrr Lombard-Zinshu*

Silber 65,641,690 —

Darlehens-Kassascheine
Portefeuille

_
vchtgnthabeo Lm Aosland

' Loinbardvor'schüsse
Wertschriften' Sonstige Aktiva

"Eigene'.Gelde

486,363,327. 49
9,656,425. —

482,181,806 30
27,330,550 36
39,050,882. 12

7,842,310. 60
.34,587,123 51

1,086,011,425. 27

Passiva
v ^',9$8'58. 48

'' LetzterTÄ'aivtla
Dernilrt situation

Fr.
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+ 2,245,670.49

- 1,664,800. —
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BilWi k t« fr;a» ö F'lii

Portefeuille
Avoir äcueäl'ilraugcr
Avances sur nanti"
Titres

— 71,613. 55 Auires actift

-Fonds-prbprtt
ilotendmlanf Y 91Ö,17'l^886. — —

c'
2,110,330. — ' Bflkts ß.,^eujZL.

Giro-u. Depotrechnungen 113,197,935.81 —840,705 02' Fltreinenti'etdedepf
1 Sohetige'TaSalva '. ,707,296.98 + J,072,857. iS^Äittfes -paisif'

1,086,Oll,425 27
vl äe+iisle'£oe»b?
ävancee' 6 7»»
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MniiiiiiM
vorzüglich für Industrie, kann
verbindlich liefern waggonweise

1069

Hgri^Bchiiier-Arirtid/Hs&ligfereyttwe^h^iii

Aufforderung
Das vori der Schweiz. Yoltsltenk ausgestellte .Einlage-

hei't Nr 28677 zuguusteu von A. Hiirllmnnn, Kaufmann.
Fehriltnrf, wird vermisst. (1662 Z) 986

A'Ufhlligc Inhaber desselben werden htermit-aufgefoMert,
solches innert sechs Monaten, von heute an gerechnet,
der ruterzeichneteu vorzuweisen, ansonst das'Einlägeheft
als kraft'os betrachtet und der Gegenwert desselben
ausbezahlt wird.

zatteb. beo 4.Aprit 1919. -iStliwgTmHaeltfttiiaBif.

ttr KontonslbcnK
Staatssfiirantie

"Wir sind bis auf weiteres'Abgeber von

S1. flUUSQtionen < unsefer BOOK
>1 pari, gegenseitig auf 5 Jahre fest.

9 V2R Q\ Ole TMi-ektfon.

ttOPIERROLLEH
•Bull scc, best« franz. Qualität, aus Lumpen
für'Nasskopiermhschinen wie'„Victoria"-etc. Ü|
liefert sehr preiswert: (838 Z) 124, jt

H|
Frame-Depot Schweiz:

J; HaJlsr-EtifßDtisrg, Wadensvll (Telephon 38L

J«ensciie BunflKliatinEn
Kreis II

In den Monaten Januar—Dezember.1918 sind
iu den Wartsälen«und in den Personenwagen des
Kreises II der Schweizer. Bundesbahnen eine
Anzahl Gegenstände liegen geblieben und seither
von den Eigentümern nicht reklamiert worden,
namentlich Schirme, Stöcke, Filz- und Strohhüte,
Reisetaschen, Uhren, Schmucksachen, Photo-
grsphieapparate, Ferngläser, Bücher, Schuhe,
Wäsche, Pelzwaren und Kleidungsstücke.

Allfälligc Berechtigte werden hiermit
aufgefordert, spätestens bis 24. Mal 1919' ihre
Ansprüche bei unserm Rechtsbureau, Spiesshof,
Oberer Heuweg Nr. 7 in Basel, schriftlich
anzumelden, da nachher die Versteigerang der nicht,
angesprochenen Gegenstände^ ^gemäss § 35' des
Transportreglements der schweizerischen
Eisenbahn-und Dampfschiffunternehmungen, vollzogen
und' der Erlöv unter Vorbehalt der allfällig vor
Ablauf • der Verjährungsfrist geltend gemachten
Ansprüche der Eigentümer, der Pensions- UDd
Hfllfskasse des1 Personals der schweizerischen
Bundesbahnen-überlassen wird. (2504Q) 1178

'

'Basel, den 24. April 1919.

Kreledlrektlnn Ii der schweizer. Bnndesbahtieo,

Für Speditionen von und nach

Skandinavien
Holland

1168

if.
3t|Hatkan

wenden Sie sich behufs Auskünfte am
vorteilhaftesten an

'BuAmisrKo.lt.fi.
Basel und Zifrieh j||

Absgezeichnete Verbindungen und
Vertretungen in obigen Ländern

Kurze Lieferfristen
Gute Bedienung

KJl

:l*l

mm de in Pargugteae tt'/rasie

Messiehrs les actiofinaircs sont feonvoquös en

äsSemiblee generale ördiöäire
ponr le mercredi 14 mai, k 4y4 heures de l'apr6s-midi

' ä I'Hötel Beau-Site, it Aigle
Ordre du jour statataire.

Le bilan et comptc de profits et'-pertes ainsi que le rapport des
commissaires-v£rificateurs sont, dös ce jour, ä la disposiuon des actionuaires
au siege social, k Aigle, et chez Messieurs Morel, Chavannes & Cle, 6, rue
du Liou d'or, ä Lausanne. (23419 L) 1175

Les cartes pour l'assembl6e sont d£!ivr6es au siCge social, ä Aigle, et
par Messienrs Morel, Chavannes & C1®, contre production des titres ou
d'un certificat de banque.

Ponr le conseil d'admlnislration,
Le president: ERNEST CHAVANNES.-

VoctetC d'Hötels, a Zermatt
(Hotels National, Suisse et Belleyue)

Messieurs les actioDiiaires anciens et nouveaux sont convoques en

assembles gtiiriQe extraordinaire
pour le 10 mai 1919, k iy2 heures, salle des stances

de la Soci6t6 de ßauque Suisse, ä Lausaune

ORDRE DU JOUR:
1. Reorganisation financi£re et autorisation d'empiunt y relatif.
2. Modifications et revision des Statuts.
3 Nomination* du tonseil d'ädministration.

Les cartes d'admission seront dtlivrtes jusqu'au 8 mal, contre
presentation des titres, ä Lausanne,1 par la Soci6t6 de Banque Suisse et ä

Sion, par Messieurs de Riedmatten «fc'Cie. (31843 L) 1174

LK CQNSEIL 1TA1>MINISTBAT ION.

Sociöte d'Embontissage
Stöge social: FULLY

Dettxiebne- •publication
L'assemblge generale1 txtr&brtüfläire da 16 avrll 1919 a dteidt la dissolution

et la liquidation dfe Iä''s6cl6t6.
Les ertanfieri rsoirti,*sffem6s'dt^'froduire leurs erDances auprts de

M. A. Boucher; TdftinBWäfeürftiifcbfetff gdnferal, charge de la:-liquidation,
h Prilly prfes Lausannerätant le 15*mai 4920, »Doos peine de1 perdre tous
kurs droits, 11251 "i

L'admintitrateur~diargi de laAiqvidation t
A. BOUCHER.

i •;
G

de bijouterie,
articles en mttol,

povlvsnt! intöresser 'march6
anglais. (-itm C) n»ol

Faire öftres avec illustrations,

ä Case postal 138-41,
Chaux-de-Fonds.

tüchtige, energische', st
Kraft, in grösserem Unternehmen

in leitender Ställbhg tätig
sucht anderweitigen Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre H.A. B. 1167
1167 an die Pjiblieltas A-.-O. Bern

Aatonat • Bnehhaltug
richtet ein H. FrMeh,
Bücherexperte, Zürleh I,
Neue Beckenhofstr. 16.

fills de fer
usages, contenance 400

litres, ä vendre une
centaine. 1166!

Ecrire case 175 Stand,
' Gerffeve. (2666 X)

Druckarbeiten
liefet t In sauberer Ausführung prompt und1''
zu minlthalcir'Prtftcn 'did BttcYidrnckerei
«i. K^atloIfetf/tCowlaaS.ltfSlel. (maaU)®"!/

Les porteurs des delegations de l'emprunt de
fr. 55,000.— de Mme Fanny Clavel, du 17 rasrs
(909, sont avises que leurs titres sont d£nonc£s
pour ieur 8tre rembonrsls le 30 ]uln 1919 ä la

'Banque Monneron Sc fiuye, ä Lautanne. Les
d6tenteurs de la Grosse. (11823 LI 1182

Schweiz, hasilcr Ceiiiemiiiss-Werlte A.-W. in Zürich

Hading zir Iii. ordenlliöien tatalmaimoag Mi lltloihe
auf Montag, den 12. Mai 1919, nachmittags 2 Uhr, im Bureau der Gesell¬

schaft, Theaterstrssse Nr. 12, in Zürich I

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1918

sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Decharge-Erteilung an Verwaltung und Delegaliou.
3. Beschlussfassung über Liquidation der Gesellschaft.
4. Ernennung und Festsetzung der Vollmachten der Liquidatoren.
5. Verschiedenes. (1765 Z) 1176

Die Eintrittskai ten zur Generalversammlung können gegen genügenden
Ausweis im Bureau der Gesellschaft, Theaterstrasse 12; belögen werden,
woselbst die Rechnung den Aktionären zur Einsicht aufliegt.

'Zürich, den 25. April 1919.
' Her Verwaltumgsrat.

AccunHiMn-fflMaMlikon
' Oerlikon bei Zürich

der 24 {ansirar Mctieo *Nr ~1 "
SSflt

1919^^fia^iffsera-^ISSärt^Sl^o^f cR^&hweixeriscSen

Bankverein in Basel, Genf und Zürich und den Herren A. Sarailn & Cie.

fö*Basel <9ngdöst. llBÖ-

'GerHkao, den 26.'*^ 1919.
1 Der VemaltmngifAt.
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Schweiz. FeniörverBlchercuQg» - GoelljKjhait
Iii ST. GALLEN

Die ttt. Herren Aktionäre Verden hiermit zu der
Dtautefc 24. April 1119, varmlttap 9ft Uhr, unserem VerwaituafsgeMMe
stattfindenden

sechSDndlOnfzlgsten eRtentnchen fieneraloersctminlDiii
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

1. Abnahme de» Berichtes des Verwaltungsrates, der Bilanz sowie
der Gewin»- tmd VeriustrecbnuBg för das Rechnnngsjahr 1918.

2. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Verteilung des Jahresgewinnes.
4. Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltnngsrat.
5. Wahl von drei Mitgliedern and zwei Stellvertretern in den Ausschüss

aus der Mitte derVerwaltungsratsmitgjieder fördieOauereinesJahres.
6. Wahl von fünf Rechnungsrevisoren für das Rechnungsjahr 1919.

Für die Stimmberechtlgung sind die §§ 20, 21 und 22 der Statuten
massgebend. Die Sfimmkarten Können bei unserer Hauptkasse ab 22. April
bezogen werden. Am Tage der Generalversammlung werden keine Stimmkalten

mehr ausgegeben. (1597 G) 978.
Vom 22. April an werden die BQaaz and die Rechnung über Gewinn

and Verlust, samt dem Revteteasberlcht, am Gesellschaftssitze zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Da die Generalversammlung nor bei Anwesenheit von wenigstens 25
Aktionfiien, welche zusammen mindestens 200 Aktien repräsentieren, be-
schlnssfähig ist, werden die Herren Aktionäre dringend eingeladen, die
Generalversammlung zu besuchen.

8t. Galten, den 14. April 1919.

Helvetia Schweiz. Feuerversicherungs-Gesellsehaft:
F. Haltmayer. A. ScheUlng.

Allgemeine
Vernthaungs-Cesellsdratt KMlo

in St. Oallen
Die tit. Herren Aktionäre werden hiermit zu der

IHeastag, des 29. April 1919, vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude
der Helvetia, Schweizerische Feuerversicherung!-Gesellschaft

stattfindenden

eingeladen, inwelcher folgende Gegenstände zorVerhandlang kommen werden:
1. Abnahme des Berichtes des Verwaltungarstes, der Bilanz sowie

'7iv der Gewinn- and Vedastrechnnng für das Rechnungsjahr 1918. "

' 2. Abnehme des Berichtes der Rechnungsrevisoren. ' *
3. Verteilung des Jalfresgtwinnes.

• - "4. Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltungsrat.
5. Wahl von drei Mitgliedern and zwei Stellvertretern in den Ausschuss

ausderMitte derVerwaltnngsratsmitglieder für dieDauereinesJahres.
6. Wahl von drei Rechnungsrevisoren and eines Snppleanten für das

Rechnnngsjahr 1919.

Für die Stimmberechtigong sind die §§ 20, 21 und 22 der Statuten
massgebend. Dte Stlmmkartca können an unserer Zentralkasse vom 22. April
an bezogen werden.

Vom 22. April an werden die Bilanz und die Rechnung über Gewinn
ooi Verlust, samt dem Revbtensbericht, am Gesellschaftssitze zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt. (1598 Gl 979.:

Da die Generalversammlung nur bei Anwesenheit von wenigstens 25
Aktionären, welche zusammen Aktien im Nennwerte von mindestens einer
Million Franken repräsentieren, beschlnssfähig ist, so weiden die Herren
Aktionäre dringend eingeladen, die Generalversammlnng zu besuchen.

8t Gallea, den 14. April 1919.

Allgemeine Versicherung« - Gesellschaft Helvetia:
F. Haltmayer. Eberte.

ARTH-RItil-BAHN
«

Ordentliche tiener&lversainmlang der Aktionäre
Die Herren Aktionäre Werden hiermit zur ordentlichen' Jahresversammlung

eingeladen auf
Samstag, den 24. Mai 1919, mittags 12'/« Uhr, Im BAhnhofbuffet in Arth

(Abfahrt In Goldau 11.67 vormittags)

TBAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnang pro 1918 und Deeharge-Erteilong an dfe

Verwaltung. •

2. Beschlußhramg üb?r das Eechnongsergebnis.
8. Genehmigung eine* neuen Nachlassvertragsentwnrfes vom 28. April 1919.
4. Wahlen. (26B1 Lz) 1170 !*'J

Die Jii^resrechnnng Ist, auf-unserem "Bureau In Goldan vom JA Mai ah zur Ein-
sieht der AJcfl^nire .u/gelegt' c

Der gedruckte Geschäftsbericht sowie die Eintrittskarten zor rwnmaiimg
letztere gegen genügenden Ausweis über den AitfenbesHz'fEtecIchnng eine* Nummern-',
wawtMmhws), «fcBanea vom 1A.MM an bezogen werden 1

a -j >; tn'Artin •• -beiidgr-'Bparicasaa in-Arth;—; Vr
tagmohy jtuj ^ Zürc^jPeposttcwbank

£ | *Nach • Mai ward» keine EüUritmfcufen mehr verahfolgt.
Arth-Goldaa, den 28. April 1919.

•- " '"''""ii'J; tV. *i Der Verwaltnngsrat.

«s Fsrces •trieas
„rw.fV..-.>r .,*•

<«s Lacs iiiiu ut «aTOrbe
X .*v.> I? -

i Le <DvMeaie-«uwr Fexerdc« 1918, votö par Tasaembtee griitotedep
AStfaunalrvis du 34; «nfi; IQl^ est payjtbte oar^ff. A^ —>^eantre renusd
du ebup«HtN*.14, rite« *1919, auk guichets de Ia Banqäe Catfttakle
VgilateCi fc Latsaime riAe «ta age««* (31864 L)41S31-

Dividenden -Zahlung
Gemäss Beschluss der'• gestern stattgefundenen Generalversammlung

der Aktionäre unserer Gesellschaft wird gegen Auslieferung des Coupons
Nr. 36 ab unseren Aktien die Dividende für das Geschäftsjahr 1918 von.
heute ab mit (2880 Q) 1171

Fr, 275. per Oorrpoii
an der Gesellschaftskasse sowie brim Schweizerischen Bankverein-und seinen.
Deporitenkassen ausbezahlt.

Basel, den 26. April 1919.

Die I>irelrtloix.

Min flei UMaiitt m Fr. 12.1.1 ail Ft. 11111
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

unserer Gesellschaft vom 24. April 1919 wird das Aktienkapital der Gesellschaft

durch Ausgabe von (2581 Q) 1172'

Fr. 2,500,000 2500 voll einbezahite Aktien ä Fr. WOO
J

Hr. 12,501—15.000
erhöht.

Diese 2500 neuen Aktien, die voll einbezahlt und ab 1. Januar 1919 voll
dividendenberechtigt sind, werden "den Inhabern der 12,500 alten Aktien hn
Verhältnis von 1 neuen Aktie auf 5 alte Aktien gratis zugeteilt.

Für jede nicht durch 5 teilbare Anzahl von'Aktien werden zur Ausübung
des Bezugsrechtes Bezugsscheine ausgehändigt. Fünf solche Bezugsscheine
berechtigen den Inhaber zum Bezug einer neuen mit dem eidgenössischen Ak.
tienstempel versehenen Aktie innerhalb der für die Ausübung des Bezüge-
rechtes festgesetzten Frist. Eine Barabfindung für diese Anteile findet nicht
statt, dagegen ist die nachbezeiehnete Stelle bereit, den Kauf und Verkauf
solcher Spitzen zu vermitteln.

Die Ausübung des Bezugsrechtes geschieht vom 15. Mai bis und mit
1, Juli 1919 durch Vorweisung der alten Aktien zur Abstempelung beim
Schweizerischen Bankverein in Basel, woselbst den Bezugsberechtigten nach

erfolgter Abstempelung die. definitiven Aktientitel ausgehändigt werden.

Basel, den 25. April 1919.

X>er Verwaltnngsrat
der Gesellschaft för Chemische Industrie id Basel.

I II

Dividende pro 1918
Gemäss Beschluss der heutigen "Generalversammlung ist die Dividende

für das Geschäftsjahr 1918 auf 11791

FV. 200 pi*o Aktie
festgesetzt worden, zahlbar ab 26. April 1919, spesenfrei, gegen Rückgabe
des Coupons Nr. 26 bei folgenden Stellen :

in Zürich : bei der Schweiz. Kreditanstalt und deren sämtlichen
Niederlassungen,

'

iu Basel: beim Schweiz. Bankverein und dessen sämtlichen
Niederlassungen,

bei der Bank in Schaffhauien,
an unserer Gesellscbaftskasse.

Die Coupons sind in Begleitung eines in arithmetischer Reihenfolge
aufgestellten Nummernverzeichnisses einzusenden.

Neubausen, den 25. April 1919. '

Die Direklioa.

in Schafihausen
in Neuhausen:

Mi des furo
Saint-Imier

Paiement du dividende
-Lvassembl6e gfenferale/des actionnaires a fixd & 8 % le dividende de

1918; -il sera payöA partir de ce jpur.par

* N*• *— •

saip contre mnise^dü'jchtappn N° 22,

kSt-Imlerr

(«572 J) I»1
au ai4gpjde4a SociMö,

ä la Ki'n^ie Cahtonh» de Berne,
ä la: Babque."Bopula5re Suisse, ;'....

& Berne: äla Banque Cautonale efe Berne,
k la^Caisae d'Eparguc et de Pröts,

k Btle: k'la Banque Conjmerciale de Bäte,
-ä ia Socifcte de Banque Su isse^

k Btettne: ^ j, k la Spaete ^^imueä?-*—***»•»^SStSfS^i
-«^linier, le 24 »nü Ö19.

J f '<? ' •'
'' :

- V * v ^ k •*"'•••. i r e >•*

Ia eaaserid'adailatetrifte^

:s-y
Ä

Baahdrudnrd POOEiON-JENT k BÜHLES in Bern — Imprbncrie POdHON-JENT A BÜHLES ä Ben»


	

